
2 )  Pe rmoskythis che Basa lse rie ( " Verrucano " ) :  
In d ieser Serie s ind zwei Haupttypen zu  unterscheiden . He lle , 
gerö l l führende Quarz ite und dunkle Quarzkong lomerate . Die 
Quarzkong lomerate sind ste l lenwe i se ve rer zt . 

3 )  Die  Trias : 
a )  Sky th : Buntsandstein  
b )  Ani s : dunkle Kalke und Dolomite 
c )  Ladin : Partnach sch i chten , pyritführende Merge lsch ie fer , dann 

We tterste indolomit ; er i s t  l ichtgrau und zuckerkörnig 
d )  Karn : Raibler Schichten ; sie bes tehen hauptsächlich aus 

schwarzem , dünntafel igem Pyritschie fer , dunke lgrauem , rosti­
gem Schie fer , metal l i sch anlaufendem Tonschie fer , fe inkör­
nigem grauem Quar z s andstein und Ool ithbänken 

e )  Hauptdo lomi t ;  ein  d ickbanki ges , deut lich geschichtete s Geste in , 
beim Ans ch l agen bituminös r i echend , a l s  Normal typus kann e in 
graue s ,  zuckerkörniges Ge ste in gelten . 

I I . Tektonik 

Im Gegensatz zu den Ka lkköge ln , d ie e in e  f lach muldenförmige 
Lagerung z e igen , i st die Sai le kuppig und we ist  e ine deut l iche 
Wö lbung au f .  Die Pfriemeswand i s t  vom Gipfelaufbau der Saile 
durch eine NS- Störung getrennt . Auf der Westse i te der Saile  
deuten die para lle l gelegenen Dol inenre ihen und die dunklere 
Färbung der Partnachschichten auch auf eine NS strei chende 
Störung . 

Au f der Nordwestse ite des Ha lsl werden triadi sche Gesteine von 
my lon i t i schem Altkr i s t a l l in tektonisch über lagert . Von e inem 
"Ha l s l -Bruch" im alten Sinne i st ni chts - zu beobachten . Vie lmehr 
hande l t  es s ich um eine Blattverschiebung , wobei der We stte i l  
( Schne iderwand-Kalkköge l )  gegenüber dem Ostte i l  ( Sa i l e ) gegen 

NW vorbewegt worden i s t . 

Geologie der Umgebung des Spielberghornes 
( Nörd l iche Grauwackenzohe , T irol - Sa l z burg ) 

von Anastas ios Mavr id is  

( Innsbruck , 1 9 6 9 ) 

Di e - im Untersuchungßgebiet au ftretenden Grauwacken wurden in  
e ine l iegende Wil schönauer Sch iefer- und e ine hangende Karbo­
natge steins serie gegl iedert . Die  Serie der Wildschöneuer Schiefer 
beste ht hauptsäch l ich aus anchimetamorphen Sediment- , und zurück­
tretend aus Erupt ivgeste inen . Den Hauptanteil  der Sedimentge­
ste ine der Liegendserie bi lden hel l - bis dunkelgraue Tonsch ie­
fer , i n  denen geringmächt ige Lagen von Subgrauwacken+ , Kalk- und 

+ "Subgrauwacke " nach der Klas s i f ikat ion von G . H .  HUCKENHOLZ ( 1 96 3 )  
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Kiesel schiefer in  Wechsell agerung auftreten .  Eng verbunden mit 
den Wildschönauer Schie fern treten auch bas ische Vulkanite auf 
( saure kommen nicht vor ) . Sie  s ind in  vier Typen ( körnige , fe in­

körn ige , schiefrige Diabase und Diabastu f f ite ) geg liedert wor­
de n .  Ein den schiefrigen D i abasen ähnli cher Typus ist der Dia­
basmande l ste in . Er läßt s ich durch die Kal z i tmandeln unterschei­
den . Es konnte herausgefunden werde n ,  daß  die " Mande l n "  zum 
Großte i l  P seudomorphosen nach Augit darstel len (und n i cht re ine 
Po renau s fü l lungen , wie e s  z . T .  angenommen wurde ) .  Für e ine 
stratigraphische Zwe i g l iede rung der Serie der Wi ldschönauer 
Schi efer ist ke in Anhal t spunkt vorhanden .  Sie  l ießen s ich mit 
e in iger Sicherheit  in das Ordoviz ium ein stufen , und zwar auf­
grund der Di abasgeste inseinschaltungen , die höchstens bis z um 
Unteren Si lur hinaufre ichen (MOSTLER 1 9 6 8 ) . Das Fehlen des s i lu­
r i s chen Komplexes ist auf die Tektonik z urückzuführen . 

D i e  Karbonatgesteine konnten zum erste n  Mal in  2we i  Faz ies 
( nördl iche und südl iche Faz ies ) gegl iedert werden . 

Für die  " nördl i che Faz ies " wurde der Einfachheit halber der 
Begr i f f  " Spie lberg-Dolomit "  e inge führt . Diese beiden Faz ies  s ind 
sowohl bezüg l ich ihrer strat igraph ischen Stel lung , als auch 
ihrer l i thologis chen Be schaffenhe i t  verschieden und werden von 
e iner etwa E-W z iehende� Störung getrennt . 
Der " Spielberg-Do lomit " be steht aus hel l- l?is dunkelgrauen und 
roten Do lomiten , die  reich an Makrofos s i l ien ( Crinoiden , Kora l­
len ) s ind . Er ergab ke ine Conodonten ,  seine s tratigraphische 
Re ichweite konnte mit Hi l fe von Korallen a uf den Abschn itt Ems 
bis E i f e l  e ingeengt werden . 
Die  " süd l i che Faz ies " liegt im ganzen Arbe itsgebiet invers und 
läßt s i ch grö ßtente i l s  mit Hi l fe von Conodonten stratigraphi s ch 
genauer unterg l i eder n .  Das Liegende ( U . Lud low-0 . Lud low) dieser 
Faz ies wird von schwarzen Do lomiten gebi lde t , die  erstmal s  von 
H .  MOSTLER 1 9 6 8  in der Ubers ichtskarte ausgeschieden wurden . Es  
fo l gen d�von ische hellgraue Dolomi te ( Gedinne-U . Siegen ) , die  
gegen den  schwarzen Typ scharf abgegrenzt  s i nd . Es sind im  Osten 
Netzkalk� und Kiesel schiefer , die  gegen Westen auskei len . Darü­
ber fo l gen rote Flaserdolomite und he l l - bi s dunke lgraue grob­
spätige Do lomite ( M .  Siegen-U . Oberdevon ) ,  die in die oberdevo­
nischen Sch ichten über le iten . Diese Schichten ( to I I� - to I Iß )  
be stehen aus Tonschiefern m i t  Kiese l s chiefer- , Crinoidenkalk­
und Dolomi te inschaltungen . 

Der Kontakt de r an der Nordseite des Kartierungsgebietes vor­
kommenden Basalbreccie zu den paläozoischen Dolomiten i s t  zum 
Großte i l  tekton i s ch . Die  Komponenten d ieses  Ges teins  sind fast 
aus sch l i eß lich Do lomitgerölle . Diese Gerö l le sind vom " Spiel­
berg-Do lomit" , der im Kontakt zur Breccie  steht , nicht zu  unter­
scheiden .  Sie können somit als  Aufarbe itungsprodukte dieses 
Do lomites gedeute t  werden .  

Be züglich der Tektonik ergaben s ich konstant auftretende Gefüge­
e lemente , die  charakte risti sch für die  gesamte Grauwackenzone 
s i nd . Die  Geste ine strei chen im al lgemeinen E-W , während das 
Ei'n f a l len recht verschieden i st . Nördl i ch des Hauptkammes 
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herrs cht ein N- und südl ich S-Fal len . Bei den Geste inen der 
Wi ldschönauer Sch ie fer wurde neben einer Feinfältelung auch 
e in Großfal tenbau beobachtet . Durch die die Fal tung verursachen­
den Bewegungen wurden wahrsche in l i ch die Karbonatge ste ine· der 
" süd l i chen" Faz ie s  in die  überk ippte Lagerung gekippt . Zwis chen 
Dal sentörl und Bärnkogel i st auch ein inten siver Schuppenbau 
gegeben . Dre i E-W stre ichende große Störungen durchz iehen das 
gan z e  Gebiet· . S i e  treten an der Grenz e  Wi l dschönauer Schiefer­
" süd l i che . .  Faz ie s , " Spielberqdolornit " - " südl iche Faz ies " und 
" Spie lberg-Dolomit " -Basalbrecc ie auf . Vom Sp ielberghaus über 
den Dal sentör l b i s  zum Schwarz leebach z ieht eine we itere , etwa 
E-W stre ichende Störung , die  im Ve rgle i ch zu den anderen dre i  
kür z er ist . Von d e r  Postmei steralm bis  in das Wi ldental und von 
der Sche ltaualrn bi s in das obere Spie lbachtal z iehen zwei 
Störungs linien , die als Blattverschiebmgen interpret iert werden 
können . Da in beiden Fäl len die großen E-W- Störungen ver set z t  
wurden , müs sen d i e s e  Blattverschi ebungen j ünger sein a l s  die 
Au fschiebung . 

Das Kitzbühe ler Horn und se ine Umgebung 

von Emmanui l idis  Georg io s 
( I nnsbruck , 1 9 6 9 )  

D i e  Geste in s folge arn Ki tzbühe ler Horn und dessen Umgebung l äßt 
s ich in  drei Serien aufgl i edern : 

a )  Kit zbühe ler Horn-Basi sserie 
b )  Kitzbühe ler Horn-Zwischenserie 
c )  Kitzbühe ler Horn-Hangend serie 

a )  Kit z büheler Bas i serie  

D i e s e  Serie umfaßt die  Wi l dschönauer Schiefer i . e . s . mit  ihren 
s an d i gen Einschalt ungen sowie die sehr ger ingmächt igen Lagen von 
Karbonatge steinen und besonders die sauren und ba s i schen Erguß­
gesteine  und deren Tuf fe . 

D i e  Wi ldschönauer Schiefer wurden in eine tie fere und e i ne höhere 
Ser i e  unterg liedert . Die Kr iterien für diese Unterg l i ederung sind 
nach H .  MOSTLER ( 1 9 67 ) z . T .  biostrat igraphi sche , z . T .  l i tho lo­
g i sche Merkmale . In  dieser Arbe i t  erfolgte die Unterg l iederung 
nur nach l ithologischen Merkmalen . Die we it - mächt igere t iefere 
Fo lge hat ihre Verbreitung im Norden , die  höhere Fo lge in der 
Mitte und im Süden des Arbei tsgeb ietes . 

Zu sammensetzung der Wi ldschönauer Schiefe r :  
Matrix : vorwi egend · Ser i z it 

· Kompone nten : Quarz . P l agiok las und Gl imme r 
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